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anbıetet, als das Schnellverfahren auf den der Problematik Altes estamen und 1ss1ıon
dreı etzten Se1iten des Buches gegange sSınd. Scheurer versucht dıe Aus-

n ach theologıschen Schulen und Epo-
ors chaffenberger chen glıedern und vergleicht den

ettingen/Basel, Schweiz alttestamentlichen Missionsgedanken der
heilsgeschichtlich-biblizistischen Schule des

und begınnenden Jahrhunderts
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chule der gleichen KEpoche Kapıtel
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Begründung des Miıssıonsauftirages neratıon VO  - arneck hck auf ıhr
rich Scheurer alttestamentliches Missjionsverständnis.

vıerten Kapıtel wırd dıe Untersuchung aufdieGilessen/Basel: Brunnen TVG), 1996 theologischen ertretier aus der Zeıt der488 DM/SFr
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Bekennenden Kırche angewandt Das fünfte
1äßt ökumenischKapıtel ausgerichtete

Theologen Wort kommen, die sıch VOoNn
SUMMARY einem Miıssıonsgedanken Alten Testament
T’he Tübıngen thesıs of Erıch Scheurer LS CON- dıstanzıeren avı OSC. Johannes Blauw,
cerned ıE the theme of 1SS1O0N ın the Old Hans Werner Gensichen und Hans alter
Testament. Scheurer argues that miıssıon Oes Huppenbauer). Im sechsten Kapıtel erwähnt
not appear such ın the OT, but rather the Scheurer 7wel evangelıkale Mıssıonstheolo-
unıversal preparatıon for MILSSLON. YHWH L5 DCNH, orge Peters und Hans sdorf, die
unıversal, he prophesıes salvatıon that LS LO Israel als nstrument der Weltmissıion sehen.
COmMmMe Iso fO the Gentiles. T’he question LS LO be Das s1ehte Kapıtel versucht dıe bısherigen
Dult LO Scheurer, whether MLSSLON evuen be Ergebnisse auszuwerten Besonders wertvolle
hınd the salvation-history of the LS not 1nwelse bringt der Exkurs ber verarbeıtete

und vernachlässıgte wıssenschaftliche undalready Aase: ın the being of G(od.
populäre orschung, die e1iINne unıversale

RESUME Vorbereitung der Weltmission Alten Te-
thöse de doctorat d’Erıch Scheurer, stament spricht Im achten Kapıtel spricht

sSoutenue I ubıngue, traıte de la 1SS1ı0N ans sıch Scheurer e1INe unıversale Vorberel-
tun der Weltmission des Alten estamentesl’Ancıen Testament. SOn QUIS, “Ancıen Testa-
aus, weıl IC dıe UnıLversalıtätment O0OUS ONNe DaS d’exemple d’actıvıite JHWHs bezeugt, sondern uch und dıeMILSSLONNALFE, MALS constıtue preparatıon

unıverselle DOUFr la 1SSıoNn Aans le monde. Relıgıonen der Öölker 1C.behält, das
YHWH est unıversel. Il prophetise le salut quLı Heıl für dıe ölker prophezeıt und e1iINe unıl-
atteindra AauUssL LOUS les peuples On Dpeut versale Anbetung durch dıe ölker und die
mander Scheurer SL la ısıon—bıen an Sendung den ölkern S1e EKın hılfreiches

Abkürzungsverzeichnis und eın Quellen- und’hıstoire du salıut exposee ans ’Ancıen Testa- Lıteraturverzeichnis erleichtern eın vertıie-ment—, estDAaS fondee SUur le caractere meme fendes Weıterstudium der aterıe Fürde Dieu.
Scheurer ist die Missionsperspektive als Vor-

Mıt Altes Testament und Mıssıon wIird dıe bereitung der 1ss1ıon (praeparatıo m1SS10N1S)
1993 be1 Professor eier Beyerhaus, Tübin- erkenntnismäßig Alten Testament VOT-

gegeben, N1C. ber die m1ss]1onarıische Tat9CN, eingereichte Dıssertation Von Erıch
Scheuer eıner breiteren (actıo M1SS10N1S), die der realenOffentlichkeit Voraussetzung der Inkarnatıion des Men-zugänglıch gemacht Scheurer Wäar sısten

Mıssıonswissenschaft be1 Beyerhaus und schensohnes bedurfte 418) diıese These
ıst gegenwärtig Schulleiter der Kvangeliıschen angesıichts der ausdrücklichen ranskulturel-
Haus- und Landschwesternschaft Korntal len Miıssıonspraxı1s Jonas Nınıve und
und Dozent bıblische Theologie der Danıiels Babylonıschen Kxıl gerecht wiırd,
Kvangelischen YFachhochschule Dıakonie beantwortet Scheurer leiıder nıcht Müßte

erkenntnismäßig 1ss1ıon N1IC. weıt hınterudwiıgsburg. das Alte Testament, dıe vorweltlicheIn eiıner übersichtlichen Darstellung zeıgt
Scheurer, wWwW1e ührende Theologen, dıe Kwiıgkeıt zurückgehen und Herzen und
deutschsprachigen Raum promovıert oder innersten Wesen uLlseres ewıgen Gottes
gelehrt aben, den etzten 200 Tren mıiıt suchen se1n, der WI1e der mennoniıtische
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Missionswissenschaftler George Wılliam hle de neglıger l’ımportance des questions
Peters e, eın Aaus sıch selbst heraus- hıstorıques. S57 [  on reconnalit la Parole est
gehender Gott der 1ssıon ist? ans le emps et l’espace, ans La ge0Og-

raphıe et dans l’hıstorre, o1t Iıre l’Eeriture
Hans Ulrich eıfler Saınte pDOosanli les questions quı ont traıt

Riehen/Basel, Schweiz faıt. Sınon, COUTF: le rısque de tomber
Aans ınterpretation docetıisante des extes,
el, sous-estiımant Ia valeur des consıdera-

O2 fi10Nns hıstorıques, Aans approcheEuroJTh 1998) 7:1, 5960 docetisante de ”’hıstorre et de Ia spirıtualıte.
T’he Friendship of the ord. Old 1C. vıele Bücher beschäftigen sıch mıt dem
Testament Spirıtualıty ema ‘alttestamentlicher Spirıtuahtät’', das
Deryck Sheriffs MAC neugler1g auf dıesen Titel des Südafrı-
Carlisle: Paternoster Press 1996, 111 kaners und Dozenten on Bıble
363 PP; pb; ISBN 0-85364-646-5 College ers als e1Nne alttestamentliche

eologıe, die sıch vorrangıg argumentatıv
SUMMARY und kognıtıv miıt eıNer Fragestellung befasse
The themes of the tear of the and Life mıt dem Zaiel eıner nachvollzıehbaren,

möglıchs objektiven Aussage, se1 pırıtu-JourneYy ıth (Jod’ (L explored, Lın
alıtät tärker VOoNnNn Subjektivıtä und uch VOoONn12 of VAarLıQ0Us eXLS, metaphors for

spirıtualıty. er aspects (adre Iso addressed, Emotionen geprägt Nıcht der Aufsatz, cdıe
such loyalty ın the COVLeNan. relationship, Abhandlung oder das Buch, dıe Theologıe
lament and despaır, holıstıc Iifestyle, andguillt stehen, sondern das spontane Gebet, e1n Lied

oder uch das chweıgen se]len für pırıtu-and forgıveness. T’he underlyıng hermeneultic,
typısch Es gehe el Vor lTem dıehowever, whıch LS ımıted. LO approprıiatıon Dy

the reader, and relates fO lıterary eve. of innere Haltung, mıt der eiıne Person ott
the texl, not LO the events [yıng behıiınd Lt, LS wort gıbt Geistige Sammlung STE
found LO be problematıcal. For (1 spirıtualıty Vordergrund neben den Bezıehungsebenen,
that LS based the God of the Bıble, whose sıch selbst und ott Die Aus-

rucksformen der Spirıtualität entsprechenıdentıty LS deduced from hıs Ccts Lın hıstory, ıf
scarcely pnossıble LO DasSsS OQUeEer rele- el dem Spektrum iırdısch-menschlicher
of hıstorıcal questions. nyane wh: aktıonen und Empfindungen, geht nıcht

cepts that the Word has COM.e Lın and platonisch-vergeıistigte Ideale
tıme, Ln geography and hıstory, must read Den Beıtrag des Alte estamen Aus-

bıldung eıner christlichen Spirıtualıität dar-Holy Secripture wiıth correspondıng questions zustellen, hat siıch Aufgabeın mınd, ıf one WAants fO avoıd docetizıng of
the exXLS, and thus, Dy diımınıshıng historıcal gestellt We1l Leitkonzepte stehen Vorder-
relevance, docetizıng ın the hıstorıcal and selner Aus  rungen, che uUurc.
spırıtual realms Iso. Gottes eiınerseıts und das Biıld VOomn dem en

als eıner Reıise, eiınem nterwegs-sein-mıiıt-
ott andererseıts. UrCc. es STLERESUME echselverhältnıs der ekanntsch. und(Cet artıcle aborde les themes de ‘la eraınte du

Seigneur’ et de la U1Lie Delerınage Freundschaft mıt ott. Das Priviıleg VOonNn Näh:  ]
UVec Dıieu Ia umı.ere de dıvers fextes de ottes be1 gleichzeıtiger TeEM!  el wırd

anhand VO  5 Ps einleitend entfaltet, Ver-’Ancıen Testament ’auteur voıt.des meta- trautheıt mıiıt Gott und das 1ısıko des Gottes-phores DOUTF spiırıtualıte. "autres aspects verlustes, der Furcht es, wıdersprechensont AuUsSsSL abordes, Ia loyaute [  z  A  lı
ANCEe, la plaınte et le desespoır, le style de ULie sıch N1C. Das OL1LV des Lebens als ander-

holistıique, Ia culpabılıte et le pardon. appro- SC wIrd anhand VO  }en Henoch,
oah und Abraham veranschaulicht Ihr ‘“Ge-che hermeneutıque restie problematıque, OF hen-mit-Gott’ wırd eiınem daselle cantfonne exclusıvement approprıa- geistliıche en eutiger Christen Meta-tıon DAr le ecteur et n’aborde le extLe qu au

NLIVeEeAU Iıtteraıre, SA(aNs accorder de consıdera- phorısch werden ebenfalls dıe eschiıichten
tıon evenements hıstorıques qul ont faıt VO  - Exodus und Wüstenwanderung usSge-

werte Die rfahrungen sraels werdenelnaitre. Pour spirıtualıte fondee SuU le Dıeu einem Gleichniıis das en eutigerde la l  E, dont ıdentıte manıfeste Dar Ses5 Menschen. Dıies erge be1 eıner allegorıschenactles ans l’hıstorre, A semble guere DOSSL-
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